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NÜRNBERGER LAND – 
Nachdem die Einsatzbereit-
schaft nach einem Gefahr-
guteinsatz auf der Autobahn 
bei Altdorf wieder hergestellt 
war, fand in Rockenbrunn der 
jährliche Jahresabschluss der 
Unterstützungsgruppe Örtli-
che Einsatzleitung des Land-
kreises Nürnberger Land statt. 
Zu Beginn der Veranstaltung 
konnte der Leiter der Unter-
stützungsgruppe Örtliche 
Einsatzleitung, Roland Eck-
stein, Landrat Armin Kroder, 
Kreisbrandrat Norbert Thiel, 
die Kreisbrandinspektoren 
Holger Hermann und Peter 
Schlerf,  den Leiter des Sach-
gebiets „Brand- und Katastro-
phenschutz“ im Landratsamt 
Nürnberger Land, Gerhard 
Hertlein, Vertreter der Unter-

stützungsgruppe Örtliche Ein-
satzleitung Nürnberg-Stadt 
sowie die Kameraden aus den 
eigenen Reihen begrüßen. 

Kroder betonte die Wichtig-
keit des Katastrophenschut-
zes im Landkreis Nürnberger 
Land. In den vergangenen 
Jahren ist die Zahl von Groß-
schadenslagen weltweit enorm 
gestiegen. 

Daher ist es wichtig auf den 
Ernstfall vorbereitet zu sein. 
Die Mitarbeiter des Landrat-
samtes sowie die unterschied-
lichen Hilfsorganisationen 

leisten hervorragende Arbeit 
im Landkreis. 

Kreisbrandrat Norbert 
Thiel lobte die hervorragende 
Arbeit der Kameraden sowie 
die sehr gute Zusammenarbeit 
im Einsatzfall. 

Dies wurde am Morgen er-
neut bei einem Gefahrgutein-
satz auf der Autobahn bei Alt-
dorf bestätigt. 

Norbert Thiel gab einen 
kurzen Ausblick auf die anste-
hende Ersatzbeschaffung des 
Einsatzleitwagen des Land-
kreises. Daran anschließend 
führte Roland Eckstein durch 

die Ereignisse des abgelaufe-
nen Jahres. 

Zum Ende des Jahres leiste-
ten 24 aktive Kameraden aus 
verschiedenen Feuerwehren 
des Landkreises Dienst in der 
Unterstützungsgruppe Örtli-
che Einsatzleitung. 

In über 250 Einsatzstunden 
wurden somit 9 Einsätze be-
wältigt. 

Der Schwerpunkt lag hier-
bei auf Vermisstensuchen 
sowie Einsätzen im Bereich 
„Gefahrgut“. Für Übungen, 
Arbeitsdienste und diverse 
andere Veranstaltungen wur-

den ca. 2000 Stunden inves-
tiert. So fand unter anderem 
ein Erfahrungsaustausch mit 
den Kameraden aus Donau-
Ries in Mertingen sowie aus 
Weißenburg-Gunzenhausen 
statt. 

In Mertingen konnte zusätz-
lich die Firma Zott besichtigt 
werden. Im Oktober wurde 
das Kraftwerk Franken in Ge-
bersdorf besucht. 

Roland Eckstein bedankte 
sich bei allen Anwesenden für 
die sehr gute Zusammenar-
beit im vergangenen Jahr. Ein 
wichtiger Punkt war hierbei 

die Verlegung des Standor-
tes der Unterstützungsgruppe 
Örtliche Einsatzleitung von 
Hersbruck nach Schwarzen-
bruck. 

Ein besonderer Dank gilt 
hier der Führung der Feu-
erwehr Hersbruck für die 
vergangenen Jahre sowie be-
reits jetzt Christian Eckstein, 
Kommandant der Feuerwehr 
Schwarzenbruck, für die Un-
terstützung und die Zusam-
menarbeit in den kommenden 
Jahren. 

Nach einem kurzen Ausblick 
auf das Jahr 2017 konnte man 
bei einem gemütlichen Zusam-
mensein und interessanten 
und informativen Gesprächen 
der Abend schließlich ausklin-
gen lassen.. 

 FLORIAN STAHL

Ausgaben prüfen – Gesundheit fördern – Infrastruktur ausbauen
CSU-Kreistagsfraktion Nürnberger Land befasste sich bei ihrer Klausurtagung mit dem Haushalt 2017 des Landkreises 

NÜRNBERGER LAND – Bei ih-
rer jährlichen zweitätigen Klausur-
tagung diskutierte die CSU-Kreis-
tagsfraktion in Muggendorf in der 
fränkischen Schweiz eingehend über 
den Haushaltsentwurf des Landkrei-
ses 2017 sowie über die politischen 
Schwerpunkte der größten Fraktion 
im Kreistag in den kommenden Mo-
naten. 

Als „arbeitsreich, konstruktiv, 
sachlich und freundschaftlich“ be-
zeichnete Fraktionsvorsitzende Cor-
nelia Trinkl die Atmosphäre, die 
während der zweitägigen Klausurta-
gung in Muggendorf herrschte, zum 
ersten Mal mit dem neuen Fraktions-
mitglied Josef Springer aus Neuhaus, 
der für die verstorbene Christina 
Diener nachgerückt war. 

Im Mittelpunkt der Tagung stand 
die Vorstellung des Haushaltsent-
wurfs 2017 mit einem Gesamtvolu-
men von rund 203 Millionen Euro 
durch Herrn Kreiskämmerer Werner 
Rapp, der mit den Fraktionsmitglie-
dern ausführlich über die anstehen-
den Themen sprach. 

Auch Kommunen entlasten  
Der durch den Bezirk Mittelfran-

ken leicht erhöhten Bezirksumlage, 
die für den Landkreis 366.000 Eu-
ro mehr ausmacht, stehen weiterhin 
hohe Einnahmen bei den Schlüssel-
zuweisungen und weitere Finanzzu-
weisungen aus Mitteln des Freistaats 
Bayern gegenüber sowie höhere Ein-
nahmen aus der Kreisumlage (bei 
gleich bleibendem Hebesatz wären 
dies ca. 7,6 Mio. Euro mehr), da die 
Steuerkraft der Städte und Gemein-
den im Landkreis gestiegen ist.  

Die Fraktionsmitglieder waren 
sich einig, dass deshalb auch die 

Kommunen entlastet wer-
den müssen, insbesondere 
nachdem der Freistaat Bay-
ern kurzfristig entschieden 
hat, die Kosten für unbe-
gleitete junge Flüchtlinge 
zusätzlich vollends zu über-
nehmen. 

Im Fokus standen neben 
den Hochbaumaßnahmen 
vor allem im Schulbereich 
aber auch die laufenden 
Ausgaben sowie die Perso-
nalkosten, die in den letzten 
Jahren in einem bedenk-
lichen Ausmaß gestiegen 
sind, was neben der CSU-
Fraktion auch der über-
örtliche Prüfbericht des 
Bayerischen Kommunalen 
Prüfungsverbands der Jah-
re 2009-2014 moniert.  

Personalaufwand deckeln
Aus diesem Grund plä-

diert die CSU-Kreistags-
fraktion für eine Deckelung 
des Personalstands auf dem 
Niveau des Vorjahres. „Wir 
können unser Sanierungs-
programm nur schaffen, 
wenn wir die laufenden 
Kosten im Rahmen halten“, 
so Fraktionsvorsitzende 
Cornelia Trinkl, „das haben 
wir schon im letzten Jahr 
gefordert.“ 

Was die Diskussion um 
einen möglichen Anbau 
zum Landratsamt angeht, 
will die CSU-Kreistags-
fraktion prüfen lassen, ob 
es hierzu bei einem plausi-
blen Zuschnitt der Abtei-
lungen kostengünstigere 
Alternativen gibt, z. B. die 

Anmietung von Räumlichkei-
ten der Sparkasse. 

Weitere Schwerpunkte
 Weitere Schwerpunkte will 

die CSU-Kreistagsfraktion in 
der kommenden Zeit mit den 
Themen Infrastruktur auf 
Straße und Schiene wie der 
Elektrifizierung der Bahnli-
nie im oberen Pegnitztal oder 
der S-Bahn-Anbindung im 
Schnaittachtal sowie der ge-
sundheitlichen Versorgung im 
Landkreis setzen. 

Bereits im Jahr 2013 hat-
te die Fraktion auf Initiative 
von Kreisrat Dr. Wolze einen 
runden Tisch zum Thema „Ge-
sundheitliche Versorgung“ be-
antragt, welcher Themen wie 
z. B. die Nachbesetzung von 
Hausarztstellen vor allem in 
ländlichen Bereich, ambulante 
und stationäre ärztliche Ver-
sorgung, Qualität von Pflege- 
und Gesundheitseinrichtungen 
oder die Prävention bearbeiten 
sollte. 

Die CSU ist der Auffassung, 
dass die Bearbeitung dieser 
Themen mit bestehendem Per-
sonal erledigt werden muss und 
keine neue Stelle notwendig ist. 

Im Namen der Fraktion 
bedankte sich deren Spre-
cherin Trinkl bei den stell-
vertretenden Fraktionsvorsit-
zenden MdL Norbert Dünkel, 
Dr. Bernd Eckstein und Tho-
mas Ritter, bei den Ausschuss-
sprechern der Fraktion sowie 
allen Mitgliedern für die gute 
Zusammenarbeit im vergange-
nen Jahr.  db/CSU

Die CSU-Kreistagsfraktion begfasste sich auf ihrer Klausurtagung in Muggendorf ausführlich 
mit dem Etat 2017 des Landkreises. Foto: privat

Hersbrucker Stadtbusverkehr kostet künftig die Hälfte
Statt der Firma Meidenbauer fährt ab Dezember Schmetterling Reisen auf Hersbrucks Linien – Wieder Diesel statt Erdgas

HERSBRUCK – Mit dem berühm-
ten lachenden und weinenden Auge 
sehen Bürgermeister Robert Ilg und 
Stadtwerke-Chef Harald Kiesl den 
anstehenden Wechsel beim Stadtbus-
verkehr. Ende des Jahres übernimmt 
das Unternehmen Schmetterling 
Reisen die Hersbrucker Linien. Dies 
werde den Stadtsäckel spürbar ent-
lasten. Weniger erfreulich finden die 
Verantwortlichen, welchen Sprit der 
neue Partner einsetzt: Diesel statt 
Erdgas.

Die Stadtbuslinien wurden tur-
nusgemäß ausgeschrieben, und zwar 
europaweit. Federführend für das 
Verfahren war der Landkreis, denn 
der trägt fast zwei Drittel der Kos-
ten. Am einfachsten wäre es nun 
gewesen, von allen Bewerbern den 
Preis pro Buskilometer zu erfragen. 
Die derzeit von der Firma Meiden-
bauer in Hersbruck verwendeten 
schadstoffarmen Erdgasbusse wären 
damit aber von vornherein nicht kon-
kurrenzfähig gewesen.

Robert Ilg und Harald Kiesl woll-
ten aber auch umweltfreundlichen 
Varianten eine echte Chance geben. 
Deshalb erarbeiteten die beiden eine 
„Matrix“, die neben den wirtschaft-
lichen auch ökologische Ziele wie den 
Ausstoß von Kohlendioxid, Ruß und 
Stickoxiden berücksichtigte. Damit 
folgten sie auch dem Wunsch des 
Stadtrates.

Karte Erdgas stach nicht
Das Ergebnis fiel allerdings er-

nüchternd aus. Die Angebote für 
Dieselbusse waren nicht nur leicht, 
sondern deutlich billiger. „Die Kar-
te Erdgas hat leider nicht gestochen“, 
bedauerte Robert Ilg bei der offiziel-
len Bekanntgabe.

Den Zuschlag über die Verkehrsli-
nien hat nun das fränkische Famili-
enunternehmen Schmetterling Rei-
sen bekommen. Es verfügt über eine 
lange Firmengeschichte, beschäftigt 
rund 240 Mitarbeiter, ist in den Be-
reichen Linienverkehr, Freizeitbe-

reich und Taxi tätig und hat eine 
„Flotte“ von rund 100 Bussen.

Die genauen Zahlen, was Schmet-
terling Reisen erhält, fallen unter 
Datenschutz. Doch zumindest so viel 
kann das Stadtoberhaupt mitteilen: 
Derzeit lässt sich Hersbruck den 
öffentlichen Personen-Nahverkehr 
rund 400. 000 Euro kosten. Ab 2018 
wird sich dieser Posten im Haushalt 
etwa halbieren.

Der Wechsel zu Schmetterling Rei-
sen geschieht dieses Jahr im Dezem-
ber. Noch-Betreiber Meidenbauer 
war seit Einführung des Angebots 
im Jahr 1992 zuständig. Das silber-
ne Jubiläum in diesem Jahr hat jetzt 
einen ziemlich unerfreulichen Beige-
schmack – für beide Seiten. Denn was 
die Umwelt angeht, ist auch Harald 
Kiesl nicht glücklich. „Immerhin er-
füllen alle Schmetterling-Fahrzeuge 

die strenge Euro-6-Norm und sind 
damit auf dem aktuellen technischen 
Stand“, weiß er. 

Dennoch schneidet Diesel im Ver-
gleich zu Erdgas erheblich schlechter 
ab. Die Meidenbauer-Busse fahren 
dank des Hersbrucker Energiever-
sorgers Hewa, der entsprechende 
Zertifikate gekauft hat, sogar mit 
Ökogas. Ab 2018 fallen nun jährlich 
rund 500 Tonnen mehr Kohlendioxid 
in Hersbruck an.

In ersten Gesprächen hat Robert 
Ilg aber festgestellt, dass der neue 
Partner offen für Zukunftsthemen 
ist. Die Vertragslaufzeit beträgt – an-
gelehnt an die Abschreibungsdauer 
für Busse – neun Jahre. Möglicher-
weise kommt in diesem Zeitraum 
ja das Aus für Dieselfahrzeuge und 
dann vielleicht eine Wiedergeburt 
der Erdgasbusse. Bis dahin ist jeden-
falls die Erdgaszapfsäule der Hewa 
nur wenig ausgelastet.

Noch einen Punkt hat Robert Ilg 
sofort mit den Verantwortlichen von 
Schmetterling besprochen. 

Im Landkreissüden hat Meiden-
bauer vor kurzem die dortigen Lini-
en übernommen. Es gab „Anfangs-
probleme“ wie Unpünktlichkeit und 
angeblich haben sich Fahrer mangels 
Ortskenntnis sogar verfahren. So ei-
ne Pleite möchte der Rathauschef in 
Hersbruck nicht erleben.

Deshalb unternimmt Bürger-
büroleiter Christof Rothkegel mit 
Schmetterling-Vertretern schon in 
den nächsten Tagen eine Rundfahrt. 
Koordinierungsgespräche zwischen 
Stadt, Landkreis und dem Unter-
nehmen sollen den Weg für einen 
reibungslosen Übergang ebnen. Über 
die Busgrößen entscheidet übrigens 
der Betreiber der Linien. 

Bei der Schülerbeförderung wer-
den wie bisher große Fahrzeuge 
eingesetzt. Zu den anderen Zeiten 
besteht die Chance, dass Schmetter-
ling kleinere nimmt und dann leer 
wirkende Busse der Vergangenheit 
angehören. jr

25 Jahre gehören die Busse der Firma Meidenbauer zum Stadtbild. Das ist bald 
Geschichte.  Foto: J. Ruppert

Vorfahrt nicht beachtet

BURGTHANN – Am Samstag ge-
gen 9.40 Uhr wollte ein junger Mann 
aus der Gemeinde Burgthann, von 
Grub kommend, nach links in die 
Hauptstraße in Ezelsdorf einbiegen. 
Er übersah dabei eine ortsauswärts 
fahrende Schwarzenbacherin und 
fuhr los. Die Pkw Fahrerin hatte kei-
ne Chance zu bremsen und fuhr in 
den Pkw des 26-Jährigen. An beiden 
Fahrzeugen entstand ein Sachscha-
den von ca. 2000 Euro. 

Opiate im Blut

FEUCHT – Am Freitag wurde in 
der Regensburger Straße ein 49-jäh-
riger Nürnberger einer Verkehrs-
kontrolle unterzogen. Nachdem die 
Beamten Zweifel an der Verkehrs-
tüchtigkeit hatten wurde ein Urin-
test durchgeführt, der positiv auf 
Opiate verlief. Nach der Blutentnah-
me musste der Kleintransporter von 
einem Kollegen abgeholt werden.

Ein neuer Standort in Schwarzenbruck
Für die Feuerwehr-Unterstützungsgruppe Örtliche Einsatzleitung (UG-ÖEL)

DER BERICHT DER POLIZEI

n-land.de/freizeit


